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Was sind Gesundheitsregionen?

Zivilgesellschaftliche
Organisationen

Vereine, in denen 
private, gemeinschaft-
liche, freigemein-
nützige und öffentliche 
Akteure mitwirken, z.T. 
mit Fokus auf 
(industrieller) 
Gesundheitswirtschaft.

Öffentliche Akteure

oder öffentlich 
angestoßene 
Initiativen oder 
Aktionsbündnisse. 
Gebietskörperschaften
und Bundesländer, die 
sich als Gesundheits-
regionen verstehen 
und aufstellen.

Private Akteure
bzw. Mischformen

darunter Management-
Gesellschaften und 
Versorgungsverbünde.
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Beispiele von NDGR Mitgliedsregionen:



28
Migliedsregionen
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Gesundheitsregionen: Etliche der Größeren 
haben sich zu einem Netzwerk 
zusammengefunden. 

Gemeinsame Zielsetzung der 26 Mitgliedsregionen:
Sich durch gelungene Innovationen als Top-
Standort für die Zukunft der Gesundheit profilieren!

Neu dabei:
o Kinzigtal
o Schwalm-Eder
o Werra-Meißner
o Geriatrischer Versorgungsverbund 

Brilon / Dortmund 
o Aachen / MedLife e.V.
o Gesundheitsamt / Stadt Frankfurt
o Saaris / Gesundheitswirtschaft Saarland



Mitwirkung 
NDGR-Mitglieder 

im Wissenstransfer und Erfahrungsaustausch

in der Projektentwicklung

Pilotregion identifizieren

in der Vernetzung regionaler Akteur:innen
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Regionen als Treiber für Versorgungsinnovationen: 
In einigen Fällen aber auch aktiv bei populationsorientierten 
Lösungen 
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Regionales 
Pflegekompetenzzentrum REKO 
in der EUREGIO-Gesundheit 
Nordhorn/Bentheim/Rheine

W. Hoffmann & AGNES, 
Pioniere bessere Versorgung 
in der Fläche

Das OptiMedis Modell regionaler 
integrierter Versorgung



Regionen als Treiber für Versorgungsinnovationen: 
Bereits seit Jahren sehr viel Aktivität bei indikations- und 
zielgruppenspezifischen Lösungen
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Ausgewählte Beispiele:

Hedi-Südniedersachsen;
www.arl-bs.niedersachsen.de

Innovationsnetzwerk Optimenz.net
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Regional.Vernetzt.Patientenorientiert:
Gibt es einen neuen Aufbruch?
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Quelle: Tagesspiegel Quelle: Tagesschau Quelle: SPD Niedersachsen

Zusammenarbeit ‚vor Ort‘, in 
Gesundheitsregionen, wird zu einem 
Hoffnungsträger für die gelingende 
Umsetzung der Vorhaben.

Aber 👆

• Wer & was sind 
Gesundheits-
regionen? 

• Was sind die 
Bedingungen, 
damit sie diesen 
Erwartungen 
gerecht werden 
können?

Politik in mehr und mehr Ländern und auf Bundesebene zeigt sich fest entschlossen:



Rechtlicher Rahmen
Für die Mitwirkung von Kommunen 
und Regionen um ,Kümmerer-
Auftrag‘ nachgehen zu können.

Zukunftsplattform
,Zukunftsplattform Gesundheit‘ 
kann Krankenkassen zu 
Vertragsabschlüssen auffordern. 

Planung & Umsetzung
Durch das Zusammenspiel 
etablierter Akteur:innen der 
Gesundheits- & Sozialwirtschaft

Lösungsansatz regionale Versorgungsstrukturen und 
Netzwerke

Regionale Einheit
Zur Unterstützung in der 
Umsetzung

Zukunftsfonds
Aus unterschiedlichen Töpfen und 
ggfs. revolvierend für 
Investitionsmöglichkeiten vor Ort

Wirkungsmonitoring
Wissenschaftliche Begleitung und 
Evaluation sind obligatorisch
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GVSG, GDNG, Krankenhausreform, PUEG…: Alles 
unzureichend?!

◎ Gesundheit statt Krankheit 
finanzieren

◎ Regionale Vielfalt durch 
Freiräume ermöglichen

◎ Vertrauenskultur etablieren

◎ Bedarfsanalyse & -transparenz 
„auf Knopfdruck“ umsetzen
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Das war’s!
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Netzwerk Deutsche Gesundheitsregionen e.V.

Palisadenstr. 48

10243 Berlin

www.deutsche-gesundheitsregionen.de

http://www.deutsche-gesundheitsregionen.de/

